
1Ur W €e1 VO zahlreichen Themen, dıe nıcht 1Ur eine gegenwärtige un
zukünftige Philosophie, sondern VOT allem dıe Theologie anknüpfen annn
Durch den glücklichen Umstand, Aass Bernhard Casper mıi1t Emmanuel e
Vv1Inas auch persönlıch gul ekannt WAar un: dessen Herausgabe des fran-
zösıschen Gesamtwerkes beteiligt ISt, werden die Überlegungen der
Freundschaft konkret un: einem beredten Zeugnıs des Jüdısch-christ-
lichen Dıialogs, für den das uch „Angesiıchts des Anderen“ eınen enkeri-
schen Baustein bedeutet.

Rene Dausner, Eichstätt

Rachel Kochawı, Das rot der Armut. Dıie Geschichte e1nes versteckten
jJüdischen Kındes Orıginaltitel: Lechem Oni Aus dem Hebräischen ber-

VO Mırıam Magall. Verlag Edition AV, Lich 2070 34() Seıten.

Eın berührendes menschliches Drama, das betroffen macht und emport.
Das YOL der Armut 1st ein Buch das Vergessen und unmensch-
liche Gewalt, das Zeigt, 4SS jüdische Kultur un Jüdısches Leben weıterhin
gestein1gt werden. Miıt dem Überfall Hıtler-Deutschlands auf Polen
September 1939 beginnt für die 1n Warschau ebende Jüdische Famiuılie Ko-
walskı der große Leidensweg. Am Abend des September 1939 trıfft die
Famıulie och einmal INne der ÄArzt Dr Kowalskı, seıne Tau Zelda,
seıne Schwägerin, seıne beiden Brüder, der eıne eın Lıteraturprofessor, der
andere Pıanıst. och ahnt keiner, Aass sS$1e sıch nNnıe wıeder sehen. Die Famılie
sıeht sıch bald genötigt, vorübergehend unterzutauchen. S1e beauftragen
das deutsche Hausmädchen Ella Schmielek, auf das Haus aufzupassen und
mıiıt ıhnen 1n Kontakt bleiben, bıs alles vorüber 1St. Ella Stammt AaUuUsSs einer

deutschen Bauernfamiuıulie. In dem gul betuchten un so711a] engagıer-
ten Haushalt 1st CS ıhr sehr Zzut Daher hılft sS1e bereitwillig.

Deutsche Soldaten besetzen bald darauf das Haus, iıhnen auch
Friedrich Stach Wiährend Ella sıch 1n ıhn verliebt, wutet die Vernichtungs-
maschinerie die Jüdısche Bevölkerung. Die Kowalskıis sınd nıcht
mehr sıcher 1n ıhrem Versteck un wenden sıch Ella Da sS1€e ohnehin
rück 1n die Heımat möchte, plant s1€, die Kowalskis 1n eıner verlassenen
Jagdhütte 1n der ähe iıhres Elternhauses verstecken. Eın stein1ger Weg,
den die Flüchtenden mıiıt der hochschwangeren Zelda Kowalski zurück-
legen. Hılflos I1USsSs Kowalsk:ı zusehen, w1e seline Frau Zelda den Folgen
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der Geburt stirbt. Damuıt das Baby nıcht verhungert, entscheidet sıch, das
Neugeborene Ella aANZuvertirauven Ausgestattet mi1t Bargeld, Schmuck, der
Geburtsurkunde der leinen Keren SOWI1Ee dem Versprechen, 1mM außersten
Fall ach UÜberlebenden des Kındes suchen, kehrt Ella zurück auf den
elterlichen Hot Ellas Vater 111 das „Judenbalg“ dıe Wand nallen,
doch die Aussıcht aut och mehr eld VO  - den owalskıs hält ıhn davon
1b Unterdessen werden Kowalsk: un: seıne Schwägerın 1n der Jagdhütte
VO  ; eıner SS-Eıinheıt aufgespürt und barbarısch ermordet.

Der Krıeg rückt auch für die Schmieleks näher. FElla fHüchtet mMı1t Keren,
die s$1e 1U Kriemhild nen  3 auf den Hof VO Friedrich Stachs Famaiulie. Sıie
21bt VOI, seiıne Tall se1n, Kriemhild die Tochter. Viel Glück ertährt s1e be]
ıhrer Verwandtschaft nıcht. ach Kriegsende wırd sS1e be1 der russ1-
schen ommandantur denunzıert und flüchtet mi1t Kriemhild 1n den
Westen. Untergebracht 1in den Baracken eiınes Flüchtlingslagers beginnt das
armselige Leben FEla erkennt, 4SS s1e als Mutltter mıi1t ınd bevorzugt be-
andelt wırd S1e entschlie{(ßt sıch, Kriemhild offiziell als ıhre Tochteru_

geben, un legt sıch ıhre eıgene Vergangenheıt zurecht. Neue Papiere geben
ıhr eın Leben und machen AUS Keren ıhre Tochter Kriemhild. Fried-
rich Stach oilt als gefallen, Ella als Kriegswiıtwe.

Als Ella den Schuster Heını kennenlernt, zieht die kleine Famiulie in eıne
kleine Stadtwohnung. Eınzıg die Literatur und dıe Schule bıeten für Kriem-
hıld eıne Befreiung aus dieser bedrückenden Enge. och s1e verlieren die
Wohnung un:! landen wieder 1n dem armseligen Flüchtlingslager. Ausge-
grenzt un: abgelehnt als Flüchtling un umgeben VO Feindseligkeıit und
tief siıtzenden Ressentiments, wırd Kriemhild mal als „Juden- un Zıgeu-
nerbalg“ und mal als ‚Polackın“ beschimpftt. Unerträgliche Erniedrigungen
setizen sıch iınnerhalb der Famiılie fort. Kriemhild 1St erst sechs Jahre alt, als
sıch Heını ıhr vergeht ein mıi1t der Zeıt immer brutaler werdendes Mar-
tyrıum den Augen der duldenden Ella Irotzdem schafft 6$ Kriemhild
aufs Gymnasıum. Eın anschließendes Studien-Stipendium führt s1e
nächst als Au-pair-Mädchen ach ent Wıe eın Schlag 1Ns Gesıicht ann die
Wahrheit ber ıhre Identität Abend VOTL ihrer Abreise. Ihr ZaANZES Leben,
abhängıg VO unmenschlichem Verhalten un einer Luge, Zwel Namen,
Z7wel Wahrheiten. Kriemhild, das AaTINC Flüchtlingskind, voller Sehnsucht
ach eiınem anderen Leben, Keren, die nıchts ahnende jüdiısche Vollwaise.
Sıe begibt siıch auf die Suche ach iıhrer jüdischen Identität. Erste vorsichtige
Berührungen mıi1t dem Judentum erlebt s1e während ıhres Studiums. Als sS1e
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ach Israel em1griert, weılß s1€, s1e 1st angekommen. FEın trügerischer Licht-
blick, enn das Untassbare holt S1€e auch 1er e1N.

Rachel Kochawi erzählt dıe authentische Geschichte eınes jüdischen
Mädchens, das 1n den dunkelsten Tagen deutscher Geschichte geboren
wırd Verfolgt VO den Nazıs hat Keren Kowalskı als eıne der Wenıigen die
Schoa überlebt. Wıe eıne offene Wunde, 1n die immer wıeder NCUC Keıme
eindringen, bleibt sS1e 1aber Zeıt ıhres Lebens eın Opfer. Die Vernichtungspo-
lıtık Hıtlers und menschliche asoz1ale Moral führen dazu, 4ass S1e fur Jahr-
zehnte eın Leben führt, das nıcht ıhres 1St In der Elendsfalle z1bt S keıine
kındliche Unbeschwertheit. Fın Karussell voller onadenloser AÄArmut un:
Gewalt, 1n Fahrt gehalten durch ein gewıssenloses Miılieu Eın Mılıeu, das
sıch aus Tätern SAMMENSETZLT, die ein Schuldbewusstsein kennen, ein
Miılieu, das die Geschichte der Judenfeindschaft un: des Judenhasses weıter
schreıibt. Di1e Wege AaUus dieser tiefen Elegie führen ach Israel. Die gefun-
ene IdentitätA 1n eıner teindseligen Umgebung jedoch nıcht ST Ruhe
kommen.

doraya Levın, Woltfenbüttel

Christoph Münz/Rudolf Sırsch (g „Denk die Tage der Vergan-
genheit Lerne A4US den Jahren der Geschichte“. Jahre Buber-Rosen-
zweıg-Medaılle. Mıt eınem Geleitwort VO Horst Köhler. OorumJuden un
Christen. I1T Verlag, Berlin 2009 456 Seıiten.

Der vorliegende Band 1Sst 1in mehrtacher Hınsicht eıne Dokumentation. ZÄL-
nächst ermöglıcht aufgrund der 1n ıhm enthaltenen Texte, sıch die (5e-
schichte der Buber-Rosenzweig-Medaille vergegenwärtigen. Es 1st eıne
illustre Schar VO Preisträgerinnen und Preisträgern, die 1eTr versammelt
1St, angeführt VO Prot Dr Friedrich Heer, VWıen, und‘ Prof Dr. Friedrich-
Wılhelm Marquardt, Berlin (1968) Nıcht LLUTr dıe Urkundentexte un:
Kurzbiografien der Preisträger, VOT allem auch deren Laudationes und Dan-
kesreden gewähren schon der Eıgenheıt der sprachlichen Gattungen
Einblicke 1n das Jjeweılige Anlıegen, 1n die Arbeitsweise un: auch Persön-
iıchkeit des der der Geehrten. Dabe] haben manche Reden selber wıede-
IU dokumentarischen Charakter, da sS1€e einerseıts als spezıfische Zeıitdo-
kumente lesen sınd, andererseıts als programmatiısche Entwürte.
Bisweilen kommt ıhnen Sal der Rang geschichtsbezeugender Dokumente

rKRu NF 3/2011 275


